
Es ist bewährte Tradition gewor-
den, dass die Vorstände des Be-
rufsverbandes Deutscher Oral-
chirurgen (BDO), der Deutschen
Gesellschaft für Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie (DGMKG)
sowie des Berufsverbandes der
Deutschen Kieferorthopäden
(BDK) anlässlich der BDO-Jah-
restagung in Berlin zusammen-
kommen. Im Mittelpunkt des dies-
jährigen Austausches standen
Fragen der Qualitätssicherung
und des dazu vom Gesetzgeber
initiierten Instituts für Qualitäts-
sicherung und Transparenz im
Gesundheitswesen, das anste-
hende Versorgungsstärkungs -
gesetz, der Referentenentwurf ei-
ner neuen Approbationsordnung
sowie die Verhandlungen des
PKV-Verbandes mit der Bundes-
ärztekammer zur Novellierung
der GOÄ.
ZurVersorgungsqualität beton te
der 1. BDO-Vorsitzender Dr. Dr.
Wolfgang Jakobs: „Patientinnen
und Patienten können sich auf
die hohe Behandlungsqualität
im Bereich der fachärztlichen/
fachzahnärztlichen Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde verlassen.
Die durch Weiterbildung erwor-
benen besonderen beruflichen
Kenntnisse, Erfahrungen und
Fertigkeiten sowie die laufende
Fortbildung sind die tragenden

Säulen der hohen Versorgungs-
qualität, die wir täglich erbrin-
gen.“ 
„Aussagefähige Informationen
über oder gar eine Verbesserung
derVersorgungsqualität erzielt
man nicht durch mehr Büro -
kratie und die Erhebung immer
neuer Daten. Qualität beginnt
bei einer fundierten Aus-, Fort-
und Weiterbildung und endet
beim Behandlungsergebnis – und
nicht andersherum“, ergänzte
DGMKG-Präsident Dr. Dr. Lür
Köper.
Dr. Mathias Höschel (BDK) in
Vertretung der 1. Bundesvorsit-
zenden: „Es ist bedauerlich, dass
die Besonderheiten der fach-
ärztlichen/fachzahnärztlichen
Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde zu wenig Beachtung in
den Gremien der gemeinsamen
Selbstverwaltung finden. Dies ist
der vom Gesetzgeber vorgege-
benen Bündelung der Interessen
innerhalb unserer Selbstverwal-
tung geschuldet. Es ist jedoch er-
forderlich, dass die berufspoliti-
schen sowie wissenschaftlichen
Fachverbände und Gesellschaf-
ten von unserer Selbstverwal-
tung wieder stärker eingebunden
und berücksichtigt werden.“ 

(Gemeinsame PM von BDK,
BDO und DGMKG, 10/2014)

Bei der Zahnvorsorge gibt es ein
deutliches Ost-West-Gefälle. Das
geht aus dem aktuellen BARMER
GEK Zahnreport hervor, der jüngst
in Berlin vorgestellt wurde. Wäh-
rend in Westdeutschland die Teil-
nahmeraten zwischen 43,9 Pro-
zent in Bremen und 56,5 Prozent
in Bayern schwanken, pendeln die
Werte in den neuen Ländern um
die 60-Prozent-Marke. Lediglich
Mecklenburg-Vorpommern fällt
mit 55,8 Prozent etwas ab. Ins -
gesamt beanspruchte nur jeder
zweite Bundesbürger im Jahr
2012 Prophylaxeleistungen.
Dieser Trend zeigt sich neben der
Prophylaxe auch in Diagnostik
und Behandlung. Laut Report ha-
ben rund 75 Prozent der ostdeut-
schen Bundesbürger mindestens

einmal jährlich einen Zahnarzt
aufgesucht, in Westdeutschland
waren es nur 68,9 Prozent. In
Sachsen wird der regelmäßige
Zahnarztbesuch besonders ernst
genommen. 78,9 Prozent waren
im Jahr 2012 mindestens einmal
beim Zahnarzt. Schlusslicht sind

die Saarländer, nur 63,9 Prozent
von ihnen nutzten die jährliche
Zahninspektion. Das sind 6,5 Pro-
zentpunkte weniger als der bun -
desweite Durchschnitt (70,4 Pro-
zent). 

(Quellen: BARMER GEK/
ZWP online)

Engere Zusammenarbeit
DGMKG, BDK und BDO vertiefen Kooperation.

Zahnreport 2014 liegt vor
Deutliches Ost-West-Gefälle bei der Prophylaxe.

Das Traditionsunternehmen Mo-
rita verstärkt mit dem erfahrenen
Vertriebs- und Marketingexper-
ten Hans Alfter sein Geschäft in
Europa und Afrika. Zum 1. Okto -
ber 2014 hat Alfter, der bereits

mehr als 20 Jahre Erfahrung in
führenden Positionen der Gesund-
heitsbranche vorweisen kann, die
Position des Vertriebsleiters für
beide Kontinente übernommen.
Mit der Personalentscheidung un -
terstreicht Global-Player Morita
sein internationales Wachstums-
streben. Der japanische Dental-
hersteller ist führend in der Rönt-
gendiagnostik sowie in der Endo -
dontie und bietet ein breites Pro-
duktportfolio von leistungsstarken
bildgebenden Systemen bis hin
zur 3-D-Volumentomografie, Be-
handlungseinheiten, Turbinen,
Hand- und Winkelstücke, Instru-
mente sowie endodontische Mess-
und Präparationssysteme an.

Dipl.-Ing. Hans Alfter ist Inge-
nieur im Bereich physikalische
Technik mit Abschluss an der FH
Aachen und M.Sc. der Biomedizi -

nischen Technik mit Abschluss
an der University of Dundee in
England. Nach der universitären
Ausbildung nahm er hohe Posi-
tionen in Vertrieb, Marketing und
Management führender interna-
tionaler Gesundheitsunterneh-
men ein. Dazu verfügt Alfter über
Erfahrungen in der Produktion,
Forschung und Entwicklung,
Qualitätsmanagement und Lo-
gistik.
Morita wird ab sofort vom großen
Wissens- und Erfahrungsschatz
des 50-Jährigen, der als Senior
Vice President Europe & Africa
von Deutschland aus den Vertrieb
in den Dentalmärkten der beiden
Kontinente leiten wird, profitieren.

Mit der Verpflich-
tung von Alfter
möchte das japa-
nische Traditions-
unternehmen den
internationalen Ge-
schäftserfolg weiter
ausbauen.

NeueVertriebsleitung bei Morita
Hans Alfter ist seit Oktober 2014 verantwortlich für das Business in Europa und Afrika.
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Hans Alfter ist neuer Vertriebsleiter bei Morita. 

Dr. Mathias Höschel (BDK), Dr. Dr. Wolfgang Jakobs (Vorsitzender des BDO) und Dr. Dr. Lür Köper (Präsident der
DGMKG) (v.l.n.r.). (Foto: BDK/Milkereit)
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Friction Pads: 
die wirklich 
unsichtbare 
Alternative zu 
Attachments.
 

creating smiles

Werden auch Sie zertifizierter
orthocaps-Behandler.

Termine 2015 zur
Zertifizierung:

London 17.01.2015
Paris 22.01.2015
München 31.01.2015
Hamm 21.02.2015
München 21.03.2015
Hamm 25.04.2015

Made in Germany

 0 23 85 - 92 190
www.orthocaps.de

INNOVATION 2015
by orthocaps®

Klassische Attachments

Friction Pads von orthocaps®

Ab 01.01.2015 verfügbar: 
Denn eine „unsichtbare“ 
Behandlung sollte wirklich 
unsichtbar sein.

Orthocaps_280x400_KN1114.pdf   1Orthocaps_280x400_KN1114.pdf   1 06.11.14   11:1206.11.14   11:12


